
K.G. Alt-Köllen startete mit
den Tänzen ihrer „Harlequins“
in St. Pius mit „Familisch un
Fründe“

-hgj- Unter der Überschrift „Familisch un Fründe“ startete
heute Nachmittag die Tanzgruppe „Kölsche Harlequins“ der K.G.
Alt-Köllen im Pfarrsaal von St. Pius in Köln-Zollstock vier
Tage vor dem 11. im 11. in die Session.

Wie in den Vorjahren war auch heuer wieder der Pfarrsaal bis
auf den letzten Platz gefüllt, da sich Eltern, Geschwister
sowie Großeltern von den Leistungen ihrer „Pänz“ überzeugen
wollten. Hierfür haben nicht nur die 54 Kinder, Jugendlichen
und  Erwachsenen  über  Monate  viel  Freizeit  miteinander
verbracht,  sondern  auch  die  beiden  Trainerinnen  Ines  und
Gabriele  Autermann,  welche  für  das  tänzerische  und
hebetechnische  Know-how  verantwortlich  zeichnen.

Trotz Corona, und der hiermit verbundenen Zeit ohne Auftritte,
sind die beiden „Harlequins“-Gruppen gewachsen, so umfaßt die
Gruppe der kleinen „Kölsche Harlequins 19 kleine Tänzer, und
die großen „Harlequins“ können auf das Potenzial von 25 Mädels
und 19 Jungs zurückgreifen, welche allesamt von André Bussmann
als Tanzgruppenleiter betreut wir.

André Bussmann erinnerte bei seiner Begrüßung daran, daß die
Tanzgruppen vor exakt 1 x 11 Jahren unter der Vereinsführung
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des  damaligen  Alt-Köllen-Präsidenten  Hans  Brocker  gegründet
wurden und zu dieser Zeit insgesamt 24 weibliche und männliche
Mitwirkende hatte.

Neben den Präsentationen ihrer Tänze für die Session 2022,
hatte der Nachmittag noch Überraschungen für einige Tänzer, zu
der  wir  an  anderer  Stelle  zurück  kommen.  So  waren  die
Auftritte von Kindern, Jugendlichen und natürlich auch den
erwachsenen  Tänzerinnen  und  Tänzern  die  Highlights  des
Nachmittags, die zwischen Sessionsstart bis zum Jahresende nur
noch kleine Feinheiten bei Schritten, Hebungen und Bildern in
ihrer Choreographie.

Neu  ab  dieser  Session  ist  auch  das  Tanzpaar  der  großen
„Harlequins“ Patrizia Hofmann und Nicolas Ottersbach, welche
schon seit einigen Jahren zum tänzerischen Ensemble von Alt-
Köllen gehören und sich zusammen mit den zehn Hebepaaren, wie
die  Kinder  auf  die  zahlreichen  Auftritte  in  und  um  Köln
freuen. Die Koordination der gesamten Truppe liegt in den
Händen der beiden Kommandanten Jolie Lüdemann und Kai Maiwald.

Nach  ihren  Auftritten,  gepaart  mit  Anekdötchen  und  einem
kurzweiligen Rückblick, gehörten auch Ehrungen zur „Familisch
un  Fründe“-Veranstaltung,  die  vom  Festkomitee  an  André
Bussmann  und  den  neuen  Präsidenten  von  Alt-Köllen  Stefan
Degueldre  delegiert  wurden.  Zunächst  erhielten  vier  Kinder
Mary Kasper, Joline Lüdemann, Flora Pflaum und Louisa Weber
für  ihre  achtjährige  aktive  Mitgliedschaft  das  FK-
Tanzabzeichen  samt  Urkunde  als  Dankeschön.

Bei  den  großen  Tänzerinnen  und  Tänzern  zeichneten  Stefan
Degeldre und die Tanzgruppenleitung alsdann André Bussmann,
Franziska Hofmann, Maike Maiwald, Sabrina Pannes und Jasmin
Woock für fünf aktive Jahre mit bronzenen Ehrennadeln aus. Mit
silbernen Ehrennadeln dankte man im Anschluß Tobias Fund, Kai
Maiwald und Juliane Renn, welche bereits seit acht Jahren
aktive im Kölschen Fastelovend den Jecken im Saal viel Spaß
bereiten und somit das närrische Brauchtum pflegen.



Letztendlich  gehörte  auch  ein  musikalischer  Auftritt  zum
Programm  des  diesjährigen  „Familisch  un  Fründe“-Nachmittags
die  im  Kölner  Fastloevend  recht  junge  fünfköpfige  Band
„Schamöör“ die auf ihrer Erfolgsleiter bereits erste Sprossen
erklommen haben. Aber nicht nur für optische wie akustische
Momente  hatten  die  Organisatoren  der  Gesellschaft  gesorgt,
sondern auch für kleine kulinarische Leckerbissen. So hatten
die großen Harlequins zusammen mit den Eltern der kleinen
Tänzerinnen und Tänzer fleißig Kuchen gebacken und Brötchen
belegt,  die  mit  frischgebrühtem  Kaffee  und  erfrischenden
kühlen  Getränken  die  Rundumversorgung  der  jecken
Verwandtschaft  und  aller  Akteure  bestens  stillten.
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